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Ein Anti-Amerika-Buch
Irak, die Neokonservativen und ein Generalstabsoffizier a.D. der über das

Ziel hinausschießt

von Carsten Michels∗

Es handele sich keineswegs um ei-
nes der vielen „Anti-Amerika-Bücher“,
so beteuert Autor Jürgen Hübschen. Viel-
mehr solle ein Beitrag dazu geleistet wer-
den, „dass die Außenpolitik der USA neu
definiert wird und zu den Werten zurück-
kehrt, auf denen die transatlantische Part-
nerschaft basiert.“ Das ist ein sehr eh-
renwerter Vorsatz des pensionierten Ge-
neralstabsoffiziers, doch kann sein Buch
„Die Zukunft des Irak - Pax America-
na?“ wirklich dieses Versprechen halten?
Hübschen eröffnet seinen etwa 640 Seiten
starken Wälzer mit einem Schnelldurch-
lauf durch die amerikanische Außenpo-
litik nach dem 11. September. Von der
Ideologischen Vision sogenannter neo-
konservativer Denker, über eine kurze
Analyse der außenpolitischen Strategie
Washingtons, bis hin zu ihrer Ausrich-
tung nach den Regionen der Welt. Alles
was wichtig ist, oder so erscheint, wird
kommentiert und im Erzählstil abgearbei-
tet. Was folgt ist im wesentlichen eine
Chronologie der Ereignisse der „Operati-
on Iraqi Freedom“, also des Einmarsches
US-amerikanischer und britischer Trup-
pen in den Irak seit dem März 2003. Am
Ende stellt der Autor fest, dass die bis-
herige Strategie Washingtons zur Befrie-
dung des Zweistromlandes nicht aufge-

gangen ist, was vor allem auf den über-
steigerten Einfluss der neokonservativen
Clique um George Bush zurückzuführen
sei und entwirft vielmehr einen „Code of
Conduct der Staatengemeinschaft dieser
Welt“, wo dem ausdauernden Leser als
erster Punkt folgende Empfehlung ent-
gegenspringt: „Lasst die anderen anders
sein“.

Was sollen wir davon halten? Zweifel-
los ist anzuerkennen, mit welchem Ar-
beitsaufwand und welcher Mühe Hüb-
schen die immense Datenflut bewältigt
und in eine chronologische Reihenfol-
ge gebracht hat. So bietet der Mittelbau
ein brauchbares Nachschlagewerk für die
verschiedenen Phasen des Irakkrieges.
Die Tatsache, dass sich der Autor so viel
Mühe gegeben hat, ist allerdings nicht
ausreichend, die gravierenden Mängel des
Gesamtwerkes zu überspielen. So steht
den bereits erwähnten knapp 460 Seiten
Text ein „Literaturverzeichnis“ von sa-
ge und schreibe fünf Seiten gegenüber.
Hier kann nicht gerade von wissenschaft-
licher Quellenarbeit gesprochen werden.
Dieser Eindruck wird auch durch das völ-
lige Fehlen von Fußnoten bestärkt. Wie
kann ein Autor daran glauben, seine Le-
serschaft würde seine Analysen und The-
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sen ernst nehmen, wenn bei massenhafter
Verwendung von Zitaten und nicht als
allgemein bekannt geltender Daten, die
Quellenangaben völlig fehlen? Zeilen-
weise werden der UNO-Generalsekretär
wie auch prominente Größen der US-
Administration zitiert, ohne dass auch nur
eine einzige Fußnote gesetzt wurde. Dar-
über hinaus lässt schon der Schreibstil
und die Wortwahl – ein bewusstes Aus-
lassen von Informationen ist auch Mei-

nungsbildung – erkennen, dass es dem
Autor nicht darum ging, ein subjektives
Bild der Lage zu beschreiben. Da nut-
zen auch alle Bekundungen im Vorspann
nichts. Das vorliegende Werk ist ein ein-
seitiges Anti-Amerika-Buch, welches als
Nachschlagewerk einen gewissen Nutzen
hat, seinen eigenen Ansprüchen trotz des
enormen Arbeitsaufwandes leider nicht
gerecht werden kann.

Das Buch:
Jürgen Hübschen: Die Zukunft des Irak. Pax Americana?
Dr. Böttinger Verlag 2005, 640 Seiten, 28,80e, ISBN 3-925725-53-9.
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